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Verschwörungserzählungen

Kennedy-Attentat 1963

9/11

• Versuch, „unerklärbare“ 
Ereignisse zu erklären

• Suche nach einem „größeren Ziel“ 
hinter einem EreignisTod von Diana, Princess of

Wales 1997
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Definitionen

Verschwörungstheorie oder Verschwörungserzählung?
• Der Begriff „Theorie“ gibt einen wissenschaftlichen, überprüfbaren Anstrich
• Widerlegte Theorien werden wieder verworfen
• Das trifft auf Verschwörungstheorien eher nicht zu 

Verschwörungserzählung
Annahme darüber, dass als mächtig wahrgenommene Einzelpersonen oder eine 
Gruppe wichtige Ereignisse in der Welt beeinflussen und damit der Bevölkerung 
gezielt schaden , während sie diese über ihre Ziele im Dunkeln lassen. (Nocun & 
Lamberty, 2020)
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Definitionen

Begriff Definition Beispiel

Verschwörungsmythos Übergeordneter Mythos,
abstraktes Narrativ

Jüdische 
Weltverschwörung

Verschwörungserzählung Konkrete Erzählung, die 
oft aus einem abstrakten 
Mythos entsteht

9/11 war eine 
Geheimdienstoperation; 
Baader und Meinhof 
wurden ermordet

Verschwörungsmentalität Individuelle Tendenz, die 
Welt als Ort voller 
Verschwörungen 
wahrzunehmen

Generalisiertes Misstrauen 
gegenüber als mächtig
wahrgenommenen 
Gruppen

(Nocun & Lamberty, 2020)
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Verbreitung von Verschwörungserzählungen

Oliver & Wood (2014):
• N = 1935
• 55% der Befragten glaubten mind. eine 

Erzählung
Public Policy Polling (2013):
• N = 1247
• globale Erwärmung (37%), New World 

Order (28%), Impfungen  Autismus 
(20%)

Mancosu, Vassallo & Vezzoni (2017):
• N = 2741
• 47% glaubten mindestens eine Erzählung
• Mondlandung (20%), Chemtrails (21%), 

Impfen (24%)
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Verschwörungsglauben

Repräsentative Befragung in Deutschland 
(Zick et al., 2019)

geheime
Organisationen

Politiker = 
Marionetten

gesteuerte Medien Klimawandel-
Skepsis

Gefühle > Expertise
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Verschwörungserzählungen zu Corona

COVID-19 Snapshot Monitoring 
https://projekte.uni-erfurt.de/cosmo2020/cosmo-analysis.html

Befragung von 19.5.2020 (N = 972)

Corona ist ein Schwindel  17,7% (eher) Zustimmung 
• (z.B. „Das Virus wird absichtlich als gefährlich dargestellt, um die Öffentlichkeit in 

die Irre zu führen.“)
Corona ist menschengemacht  17% (eher) Zustimmung
• (z.B. „Corona wurde absichtlich in die Welt gebracht, um die Bevölkerungsanzahl 

zu reduzieren.“)

Korrelation untereinander: r = .63 (10% stimmen beiden Aussagen (eher) zu)

Negative Korrelationen mit:
Bereitschaft Hände zu waschen, Abstand zu halten, Impfung, Vertrauen in 
Bundesregierung und WHO
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Na und?

Menschen mit stark ausgeprägter Verschwörungsmentalität …
• präferieren alternativ-medizinische Therapien
• misstrauen Urteilen sowohl von Experten als auch von Laien (Imhoff et al., 

2018)

Bestimmte (fiktive) Verschwörungstheorien reduzieren die Bereitschaft
• den CO2-Fußabdruck zu senken (Jolley & Douglas, 2014a)
• Kinder impfen zu lassen (Jolley & Douglas, 2014b)

Verschwörungserzählungen
• sind vermehrt im politischen Extremismus vertreten (van Prooijen et al., 2015)

Menschen mit stark ausgeprägter Verschwörungsmentalität neigen zu
• rechtspopulistischen und menschenfeindlichen Einstellungen.
• Demokratiemisstrauen, Gewaltbilligung und -bereitschaft (Zick et al., 2019)
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Na und?
Verschwörungsmentalität und Akzeptanz von Gewalt (Lamberty & Leiser, 2019)

N = 203 (vorranging aus USA, Onlinesurvey)

Weitere Prädiktoren: RWA, SDO

Abhängige Variable: 
Gewaltbereitschaft (z.B. „Ich bin grundsätzlich bereit, Gewalt gegen andere 
anzuwenden.“)

Verschwörungs-
mentalität

RWA Gewaltbereit-
schaft

SDO

.20

ns.

.28

p < .01; kontrolliert für Geschlecht und Alter
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Verschwörungsmentalität

Die Sicht, dass besondere soziale Ereignisse durch Individuen oder 
Gruppen konspirativ geplant und herbeigeführt wurden (Moscowici, 1987)

Imhoff & Bruder (2013)
• Ideologische Einstellung
• Richtet sich gegen statushohe, mächtige Gruppen
• Vorhersage von Vorurteilen gegen kalte/kompetente Gruppen 
• Sollte mit zunehmender ökonomischer Bedrohung ansteigen 

(Statusbedrohung, Unsicherheit)
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Verschwörungsmentalität 

Erfassung von Verschwörungsmentalität
Skala Conspiracy Mentality (CM; Imhoff & Bruder, 2013)
• Keine Items zu spezifischen VT oder Gruppen

Beispielitems: 
• Es gibt geheime Organisationen, die großen Einfluss auf politische Entscheidungen 

haben.
• Die meisten Menschen erkennen nicht, in welchem Ausmaß unser Leben durch 

Verschwörungen bestimmt wird, die im Geheimen ausgeheckt werden.
• Es gibt keinen vernünftigen Grund, Regierungen, Geheimdiensten oder Medien zu 

misstrauen. (R)

links-
rechts

Anti-
amerikanismus

Antisemi-
tismus

Muslim-
feindlichkeit

Antiziganis-
mus

CM .07 .50* .37* .14 -.01

* p < .002
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Ursachen für Verschwörungsglauben 

Epistemische Motive

• Bedürfnis nach Klarheit, Struktur 
• Verschwörungserzählungen bieten (relativ) einfache Erklärungen für 

komplexe/unklare Phänomene
• Need for Closure Verschwörungsglaube (Marchlewska et al., 

2018)
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Ursachen für Verschwörungsglauben 

Existenzielle Motive

• Mangel an Handlungsfähigkeit, Machtlosigkeit, existenzielle Bedrohung 
 Glaube an Verschwörungserzählungen (Douglas et al., 2019)

• Bedürfnis nach Kontrolle
• Kompensatorische Kontrolle (Herstellung von Kontrolle über äußere 

Agenten, z.B. Religion, Institutionen; Kay et al., 2009)
• Kontrollbedrohung  Glaube an Verschwörungserzählungen
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Ursachen für Verschwörungsglauben 

Soziale Motive

Glaube an Verschwörungstheorien ist verbunden mit Verteidigung der 
eigenen sozialen Identität
 Glaube, dass die eigene Gruppe Opfer einer anderen Gruppe wurde (z.B. Polen 

als Opfer einer jüdischen Verschwörung, Bilewicz et al., 2013)

Kollektiver Narzissmus (Golec de Zalva et al., 2009)
 Positive Wahrnehmung der eigene Gruppe, wobei die Großartigkeit der Gruppe 

von anderen nicht gesehen wird

 US-bezogener KN  vermehrter Verschwörungsglaube im US Wahlkampf 2016 
(Golec de Zalva & Federico, 2018)

Wahrnehmung unfairer Behandlung der eigenen Gruppe (z.B. 
Diskriminierungserfahrung) korreliert mit Verschwörungsglaube (Douglas et 
al., 2019)
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Ursachen für Verschwörungsglauben 

Ideologien
• Verschwörungsglaube ist in den politischen Extremen stärker als in der Mitte (U-

Verteilung) und rechts stärker als links (van Prooijen et al., 2015)
• Einige Studien zeigen positive Korrelation zwischen RWA und 

Verschwörungsglaube, aber kein stabiler Befund (Douglas et al., 2019)

Mögliche Erklärungen
• Rechte Ideologien sind stärker mit epistemischen und existenziellen Motiven 

verbunden (Jost et al., 2003)
• Fokus auf rechten Verschwörungstheorien in der Forschung (möglicher Bias in 

den Forschungsinteressen)

Ideologisch geprägte Wahrnehmung: Verschwörungstheorien werden eher 
geglaubt, wenn sie der eigenen Ideologie/politischen Einstellung 
entsprechen (motivierte Wahrnehmung):
• New Age Anhänger glaubten eher an die Da Vinci Code-Verschwörung als 

Katholiken (Newheiser et al., 2011)
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Folgen von Verschwörungsglauben 

Glaube an Verschwörungserzählungen und Verschwörungsmentalität 
korrelieren mit 
• negativen Einstellungen gegenüber Fremdgruppe, z.B. Antisemitismus
• Gesundheitsverhalten
• Wissenschaftsfeindlichkeit
• Politisches Verhalten
• Radikalisierung, Gewalt

Aber: 
Völlig unkritische Sicht auf Handlungen der Mächtigen ist auch nicht 
angemessen. Es gibt Verschwörungen. 
Skepsis und Wachsamkeit sind Teile einer demokratischen Systems Aber 
die negativen Folgen scheinen zu überwiegen.



SS 2020Vorlesung Politische Psychologie

Was tun?

@FunkenI

https://twitter.com/FunkenI


SS 2020Vorlesung Politische Psychologie

Vielen Dank für 
die Aufmerksamkeit
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